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Tuicea in der Norddobrudscha genommen.
Günstige ttämpfe im westen. -

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 23. Dez . tAmtlich.s

Westlicher Kriegsschauplatz.
Armee des Ge neralseldmarschalls Herzog

Aibrecht von Württemberg . ^ Im Apern- und
Wytschaetcbogen erreichte gestern der A r t i l l e r i e ka m p s
erhebliche Stärke . Südöstlich von Wern grifse» c « g l is che
Abteilungen  an ; sie wurden dnrch Feuer , an einer
Stelle im Nahkampf znrückgetrieven.

Südlich von Boesinghc drangen mehrere Patrouille « in
die feindlichen Gräben  und brachten Gefangene.
Maschinengewehre nnd Beutestücke zurück.

Heeresgruppe Kronprinz.  An der Champagnc-
nnd Maasfront nur geringe Fenertätigkeit.

In den Vogesen  nordwestlich ' von Münster hoben deut¬
sche Streiskommandos einen französischen Doppelposten auf.

Bei Frapcllc , östlich von St . Die , und südlich des Rhein-
Rhone-Kanals wurden nach starker Artillerievorbereitung
Angriffe französcher Abteilungen ab g e w i c s e n.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Nichts Wesentliches.
Front des Generalobersten Erzherzog

Josef.  In den Waldkarpathen mehrfache Patrouillen»
Unternehmungen , bei denen Gefangene und Maschinenge¬
wehre eingcbracht wurden.

Südlich von Meste Canesci nahmen österreichisch ungari¬
sche Abteilungen eine siingst anfgegebene Vorstellung den
Russen wieder ab.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
v Mackensen.  In der D o b r u d scha stürmte« die ver¬
bündeten Truppen mehrere russische Nachhutstellnnqen und
besetzten Tnlcea  an der nnicren Dona «. Die Gc-
fangenenzahl hat sich ans über IKON erhöht: mehrere Maschr >-
nengewchrc waren die Beute.

Mazedonische Front.  Am Doiransee Artillerie-
seucr. In der Strenmaebene Borpostengesechte.

Der 1. Qnartiermcister : L u d e n d o r f s.

Brussilows Lage sehr ernst.
Genf . 28. Dez. (Etg. Tel. Zens. Bln .j

Pariser Blätter  heben die anßergcwöhnlichcu
Schwierigkeiten  hervor , mit denen B r « s s i l o w zu
kämpfe« habe, um die unter dem unaufhörlichen Druck der
Verfolgung Mackensens sich zurückziehcndcnRumänen durch
eigene Truppen zu ersetzen. Die Lage wird als sehr ernst
bezeichnet.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
K o « sta n t i n op e l, 22. Dez. (Wolff-Tel .)

Amtlicher Heeresbericht.
Persische Front.  Im Norden von Hamadan wur¬

den überraschende Angrisfsversnche der Russen mit Verlusten
fiir sie z u r ü ckg c w i e s e n.

Ax der Fclahiefront  und in den Stellungen süd¬
lich von Felahie dauern die Artilleriekämpfc  an.

An den übrigen Fronten nichts bemerkenswertes.
' »

Englische Rücksichtslosigkeit gegen den
Rommandant der„Emden".

Berlin . 23. Dez. «Eig. Tel . Zens. Bln .s
lieber englische Ritterlichkeit schreibt der „Lvk.-Anz.":

Nach hier über die Schweiz eingetrofftnen Iresienachrich-xnist der frühere Kommandeur von S . M. - E'Ü ,,l- »ideir .
Kapitän v o n M ulke  r . vor einiger Zeit von Malta nach
England  gebracht worden. Da die Gründe für die Nebei-
Mvruna bisher in Deutschland noch nicht bekannt geworden
sind, ist die Nachricht besonders beachtenswert ^ ß die Eng-länder hierbei in besonders r n cks i cht l o ! e r .̂r ein r̂ . r
«« Nnd' Kapttän von M-Uler wurde

Soldaten mit ' ansgepflanztem Seitengewehr auf em Sch' tt
gebracht, das ihn nach England führte. In Malta wnroe
ihm nicht einmal Zeit gelassen. ,« «; Sachen m' tzaneh neu
Auch die Behandlung in dem neuen «
Derby gelegenen Gefangene n l a g er cuttmE em u
fiziersrang des Helden der „Emden rn keiner̂ ene.

Rücktritt des ttabinetts Vurian. — 3u Wilsons Zriedensnote.
Aus Griechenland.

Rotterdam,  23. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bln .s
Der „Daily Telegraph" meldet aus dem Piräus:

Die Reservisten - Liga  und Militärpartei versucht es,
dahin zu bringen , daß die griechische Regierung die An¬
nahme des Ultimatums  der Ententemächte wieder
widerrufe,  weil sonst im Lande eine Lage entstehen
würde, deren sie nicht Herr werden könnten. Unter den
Entente -Diplomaten herrschen starke Befürchtungen über
die Möglichkeiten, die sich bei den heutigen Verhältnissen
noch ergeben können. _

Rücktritt der Ministers von Bunan.
Wien, 23. Dez . tWolff -Tel .f

Die heutige „Wiener Zeitung " veröffentlicht folgende
allerhöchste Handschreiben:

Lieber Prinz Hohe » lohe!
Ihrer Bitte "willfahrend enthebe  ich Sie in Gna¬

den von dem Amte eines gemeinsamen Finanzministers
und spreche Ihnen bei diesem Anlaß für Ihre in Ver¬
schling Ihres Amtes entfaltete aufopfernde Tätigkeit
nnd patriotische Hingabe meinen wärmsten Dank jtub
meine volle Anerkennung ans . Ich behalte mir Ihre
Wiederverwendung im Dienste vor.

Wien,  22 . Dezember 1016.
Karl  m . p. B u r i a n.

Lieber Baron B » r i a u!
In Willsahrnua Ihrer Bitte , von dem Amte des

Ministers meines Hauses nnd des Aenßeren ent¬
hoben  zu werden, genehmige ich in Gnaden die von
Ihnen erbetene Entlassung. Bei diesem Anlaß spreche
ich Ihnen für die in Versetzung dieses Amtes in schwie¬
rige « Verhältnissen geleisteten ausgezeichneten
Dienste  meine volle Anerkennung und meine » besten
Dank ans . In Anerkennung Ihrer in führender Stel¬
lung jederzeit bewährten and erfolgreichen Wirksamkeit
finde ich mich bestimmt, Tic zn meinem gemeinsamen
Finanzminister  zu ernennen nnd verleihe Ihnen
als Zeichen meiner Gewogenheit die Brillanten zum
Grostkrenz des St . Stephansordens.

Wien,  22. Dez . Karl  m . p. B n r i a « .
Lieber Gras E z e r n i n!

Ich ernenne Sie znm Minister meines Hauses und
des Auswärtigen und betraue Sic mit dem Vorsitz im
gemeinsame» Ministerrat.

Wien,  22 . Dezember 1010.
K a r l m. p. E z e r « i « nt. p.

Vertagung der englischen Unterhauses.
L v n d o n, 23. Dez. (Wvtff-Tel .i

Meldung des Reuterschen Bureaus . Die Thronrede .,
mit der das Parlament vertagt wird, hat folgenden Wort¬
laut:

„In all den Monaten , die seit meiner letzten An¬
sprache verflossen sind, haben meine Flotte und meine
Armee im Verein mit denen unserer tapferen und treuen
Verbündeten durch ihre unaufhörliche Wachsämkeit und
ihren unbezähmbaren Mut das hohe Vertrauen gerecht¬
fertigt , das ich in sie gesetzt. Ich habe die Z u v erst  ch't.
daß der lange Kampf nnd ihre Anstrengungen, die durch
die Unbeugsame Entschlossenheit all meiner Untertanen
im ganzen Reiche unterstützt worden sind, schließlich die
siegreiche Verwirklichung  d e r Z i c re  erreichen
werden, für die ich in diesen Krieg gegangen bin. Meine
Regierung ist rekonstruiert worden; sie wird allein die
Förderung dieses Zieles unverändert und unbeeinträch¬
tigt im Äuge haben.

Meine Herren vom Unterhause! Ich danke Ihnen
für die unbeschränkte Freigebigkeit, mit der Sie fort¬
fahren, die Mittel für die Kriegslasten zu beschaffen. Die
energische Fortsetzung de s Kriege  s muß
unser einziges. Streben sein, bis wir die Rechte, die
unsere Feinde so rücksichtslos verletzt haben, wieder¬
hergestellt nnd die Sicherheit Europas auf feste' Grund¬
lagen gestellt haben. In dieser heiliaen Sache fühle ich
mich der einmütigen Unterstützung aller meiner Völker
sicher, und ich bete zu dem allmächtigen Gott, daß er uns
seinen Segen gebe.
Das Parlament  ist bis auf den 7. Februar ver¬

tagt  worden . _

Die französischen Parlamente.
Geheimsttzung des Senats . Die Kammer beschließt eine

Kriegsstener aus Nichteingezogene.
Paris.  22. Dez. lWvlsf-Tel .t

Meldung der Agenee Havas : Der Sen at hat die' heu¬
tige Geheimsitzungum 7 Uhr aufgehoben und vertagte sich
aus morgen.

!

Die Kammer hat die Kriegsstener aus die
nicht zum Heere Eingezogenen  angenommen . Es
ist ein fester Satz von 12 Franken und ein Zuschlag von 23
vom Hundert zur -Einkommensteuer festgesetzt. Die Krregs-
steuer erstreckt sich ans die vor dein Kriege wegen Dienstun-
tanglichkeit Entlassenen tind nicht mobil gemachte Hilfs¬
dienste. Bon den Steuern ausgenommen sind^dic KriezZ-
verletzten und Familienväter , von denen ein Sohn einge¬
zogen ist. Die Kammer hat außerdem mit 479 Stimmen
gegen 8 Stimmen die vorläufigen Kredite für das 1. Viertel,
jahr angenommen. _

Eine inoffizielle Friedenskonferenz in
Kopenhagen.

Stock h o l m, 23. Dez. (Eig . Ber ., zb.j
Die hiesige „Tagcns Nyhetcr" will aus durchaus zu¬

verlässiger Quelle erfahren haben, daß demnächst in
K v p e n h a g e n eine inoffizielle Friedenskon¬
ferenz  der dort beglaubigten Gesandten aller krieg¬
führenden Mächte unter Hinzuziehung der Neutralen
abgehalten werden solle. Diese inoffizielle Konferenz soll
die Möglichkeit offizieller Friedensverhandlungen oder
ihre Stellungnahme zur englischen Antwort auf die Frie-
densnvte erörtern . In maßgebenden schwedischen Kreisen,
so fügt das erwähnte Blatt hinzu, werde der Friede als
weit näher bevorstehend angesehen, als man gcmeinlich
glaubt.

wiljons Rote.
Einem Teil der deutschen Presse ist die Wilsonsche Auf¬

forderung an die kriegführenden Staaten , ihre Kriegsziele
oder Jriedensbedingungen bekanntzugeVen, so überraschend
gekommen, daß cs ihnen offensichtlich schwer fällt, sofort
eine klare Stellung dazu zu finden. Aber mehr nnd mehr
schon neigen sich die vaterländischen Zeitungen der von uns
sofort ausgesprochenen Ansicht zu, daß Wilsons Aufforde¬
rung dankbar zn begrüßen sei. Deutschland hat nichts zu
verhehlen, seine Worte nnd seine Ziele sind klar . Deutsch¬
lands Feinde hingegen, die voll Wut ihren Unflat über
uns hinwegsprttzen und Lügen über Lügen in die Welt
schreien, um Deutschlands Tun und Wollen zu verunglimp¬
fen, s i e haben die Bekanntgabe ihrer Kriegsziele zn fürch¬
ten. Sie sind es, die ansgczogen sind, zu zerschmettern und
zn erobern. Deutschland war in der Verteidigungsstellung;
und wenn es sich setzt herausnehmen wird , beim Friedens-
schluß dafür zn sorgen, daß cs einem ziveiten Uehersall nicht
wieder ausgesetzt und zukünftig in der Lage sein kann, seine
wirtschaftlichen und Seeinteressen ohne Furcht vor neidi¬
schem Eingriff zn verfolgen, so ist daS, obgleich Landerwerb
auch im Westen damit verbunden sein wird , auch nur B er¬
leid ig  n n g. Wir müssen, um unsere politischen, wirt¬
schaftlichen und völkischen Notwendigkeiten zur gedeihlichen
Entwicklung bringen zu können, sie vor einem zweiten
Zerschmetterungsversuchhüten nnd verteidigen . Das müs¬
sen auch die Neutralen einsehen.

Daß wir mit unserer Stellungnahme ztc dem Wilsonschen
Vorschlag nicht auf falschem Wege sind, das beweisen uns
die Wutausbrüche nnd Beleidigungen Wilsons , die wir in
der englischen und englandfreundlichen Presse finden. Hier
einige Proben:

„Daily Graphic"  erklärt Wilsons Note nu® seiner
Unwissenheit.  Das Blatt sagt: Wilson scheine jetzt
noch nicht einmal angefangen zu haben, die Ursachen des
Krieges zu begreifen. Wilson rede ivic ein T ^ nkmeister,
der den Schulknnben befehle, mit der Prügelei aufzuhören,
weil ihr Lärm ihn störe. Wilson täte besser, sich erst zu in¬
formieren. ehe er anfange zn reden.

„Daily Chronicle"  schreibt : In unserer ganzen
Generation hat nichts sowohl England als die Liberalen
in West- nnd Südenropa so geschmerzt,  wie die Note
Wilsons, die tatsächlich nur ein Anhang zu der Berli¬
ner  dt o t e ist. Das Blatt fragt , ivas die Alliierten getan
hätten, um diese Beleidigung Wilsons zn verdienen , da er
das Wort Deutschlands über den Krieg als ebenso aut be¬
trachtet wie das ihrige,

„Mvrning Post"  erklärt , daß die Niederwerfung
Deutschlands das .einzige Mitte ' sei, wodurch die Sicherheit
Europas und der übrigen Welt. Amerika ausgeschlossen.

:gewährleistet, werden Tonne.
Wenn die Gegner Deutschlands , wenn insbesondere

England nicht allen .Grund hätte, die Ziele, denen sitz
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nachstreben, noch zu verbergen, d. h. sie n i cht a m t l i ch zu
enthüllen, dann wären solche Ausfälle gegen Wilson doch
ganz unverständlich. Herr Wilson aber kann jetzt, wenn
ihm der englische Wutsturm den Blick nicht trübt , klar er¬
kennen, wohin der Weg der Entente führt . Zu den Frie¬
dens- und Freiheitsidcalen des amerikanischen Präsidenten
nicht: dahin führt nur der deutsche Weg.

*

Schlich der wilson-Note.
Der Präsident nimmt sich die Freiheit , darauf hin¬

zuweisen, Satz die Ziele , die die Staatsmänner beider krieg¬
führenden Parteien in diesem Kriege im Auge haben, dem
Wesen nach die gleichen sind. Sie haben sie ja m all¬
gemeinen Worten ihren eigenen Völkern und der Welt
kundgegeben. Beide Parteien wünschen für die Zukunft,
das Recht und die Freiheiten schwacher Völker und kleiner
Staaten ebenso gegen die Unterdrückung oder Vernichtung
gesichert zu sehen, wie die Rechte und Freiheiten der arotzen
mächtigen Staaten , die fetzt Krieg führen. Jeder wünscht,
sich neben allen anderen Nationen und Völkern m Zu¬
kunft gesichert zu sehen,

gegen eine Wiederholung des Krieges,
wie den gegenwärtigen , sowie gegen Angriffe und eigen¬
nützige Störungen jeder Art , jeder glaubt , der Bildung
weiterer gegnerischer Vereinigungen , die unter wachsendem
Argwohn ein unsicheres Gleichgewichtder Mächte herbei-
würöe, mit Mißtrauen entgegensehen zu sollen, aber leder
ist bereit , die Bildung einer Liga von Nationen nt Er¬
wägung zu ziehen, die Frieden und Gerechtigkeit mder
ganzen Welt gewährleistet. Ehe jedoch dieser letzte Schritt
getan werden kann, hält jede Partei es für notwendig,
zunächst die mit dem gegenwärtigen Krieg verknüpften
Fragen unter Bedingungen zu lösen, die die Unabhang-fg-
kelt und territoriale Integrität sowie die politische und
wirtschaftliche Freiheit der an dem Krieg beteiligten
Nationen sicherlich gewährleisten. ^

Volk und Regierung der Vereinigten Staaten haben an
den Maßnahmen , die in Zukunft den Frieden der Welt
sicherstellen sollen, ein ebenso dringendes wie unmittel¬
bares Interesse , wie die jetzt im Kriege befindlichen Re¬
gierungen. Ihr Interesse an den Maßnahmen , die cr-
grifsen werden sollen, die kleineren und schwächeren Vol¬
ker der Welt von Gefahren, der Zufügung eines Unrechts
und der Vergewaltigung zu schützen, ist ebenso lebhaft und
brennend , wie das irgend eines anderen Volkes oder emer
anderen Regierung . Das amerikanische Volk und die Re¬
gierung sind bereit, ja sic sehnen sich danach, nach der Be¬
endigung des Krieges bei der Erreichung dieses Zieles
mitzuwirkcn , aber der Krieg muß erst beendet sein. Die
Vereinigten Staaten müssen es sich versagen, Bedingungen
vorzuschlagen, auf Grund deren der Krieg beendigt werden
soll, aber der Präsident sieht es als fein Recht und seine
Pflicht an, das Interesse der Vereinigten
Staaten  an der

Beendigung des Krieges
darzutun , damit es nicht einst zu spät ist, die großen Ziele,
die sich nach der Beendigung des Krieges auftun , zu er¬
reichen, damit nicht die Lage der neutralen

Staaten,  die jetzt schon ä u ß e r st s chw e r zu ertragen
ist, ganz unerträglich wird , und damit vor allem nicht die
Zivilisation einen nicht zu rechtfertigenden, nicht wieder
gut zu machenden Schaden erleidet.

Der Präsident fühlt sich daher durchaus gerechtfertigt,
wenn er eine alsbaldige Gelegenheit zum Meinungs¬
austausch über die Bedingungen anregt , die schlietzlichen
Vereinbarungen für den Weltfrieden vorausgehen müssen
und, wie jedermann wünscht, bei denen die neutralen
Staaten ebenso wie die Kriegführenden bereit und,

in voll verantwortlicher Weise mitznwirken.
Wenn der Kampf bis zum unabsehbaren Ende durch lang¬
same Ausreibung fortdauern soll, bis die eine oder andere
Gruppe der Kriegführenden erschöpft ist: wenn Millionen
und Abermillionen Menschen weiter geopfert werden sollen,
bis auf der einen oder der anderen Seite nichts mehr zu
opfern ist, wenn eine Erbitterung angefacht werden soll,
die niemals abkühlcn kann, und eine Verzweiflung er-
zeuat wird , von der sich niemand erholen kann, dann wer¬
den die Hoffnungen auf den Krisen und ein fre' wlvtges.

Zusammenarbeiten freier Völker null und nichtig. Das
Leben der ganzen Welt  ist tief in Mitleiden¬
schaft  gezogen . Jeder Teil der großen Familie der
Menschheit hat die Last und die Schrecken dieses noch nie
dagewesenen Wassenganges gespürt. Keine Nation in der
zivilisierten Welt kann tatsächlich als außerhalb fernes
Einflusses stehend oder als gegen seine störenden Wirkun¬
gen gesichert erachtet werden. Doch die konkreten Ziele, für
die der Kampf geführt wird , sind niemals endgültig fest¬
gestellt worden. Die Führer der verschiedenenkriegftihren
den Mächte haben, wie gesagt, diese Ziele in allgemeinen
Wendungen aufaestellt. Aber in allgemeinen Ausdrucken
gehalten, scheinen sie die gleichen auf beiden Serien . BrS-
her haben die verantwortlichen Wortführer ' auf bewert
Seiten kein einzigesmal

die genaue« Ziele
angegeben, die, wenn sie erreicht würden , sie und ihre Völ¬
ker io zufkiedenstellen würden , daß der Krreg nun auch
wirklich zu Ende gefochten wäre . Der Welt ist es über¬
lassen, zu vermuten , welche endgültigen Ergebnisse, welche
tatsächlichen Austauschgarantien , welche politischen oder
territorialen Verändern »gsen, welche Verschiebungen, I«
selbst welches Stadium des militärischen Erfolges den
Krieg zu Ende bringen würde. Vielleicht ist

der Friede näher als wir glauben,
vielleicht sind die Bedingungen , auf denen die beiden
kriegführenden Parteien es für nötig halten , zu bestehen,
nicht io unvereinbar , als manche fürchten, vielleicht könnte
ein Meinungsaustausch wenigstens den Weg z u e ine r
Konferenz ebnen,  vielleicht könnte so schon die nächste
Zukunft auf ein dauerndes Einvernehmen der Nationen
hoffen und sich ein Zusammengehen der Nationen alsbald
verwirklichen.

Der Präsident  schlägt keinen Frieden vor , er
bietet nicht  einmal seine Vermittlung  an . Er
regt nur an , daß man sondiere, damit die Neutralen und
kriegführenden Staaten erfahren , wie nahe wohl das Ziel
des Friedens sein mag, wonach die ganze Menschheit mit
heißem, wachsendem Begehren sich sehnt. Der Prästdent
glaubt, daß der Geist, in dem er spricht, und die Ziele,
die er erstrebt, von allen Beteiligten verstanden werden.
Er hofft und vertraut auf eine Antwort , die ein neues
Licht in die Angelegenheiten der Welt bringen wird.

Ich benutze diesen Anlaß , Eure Exzellenz erneut meiner
ausaczeichneten Hochachtung zu versichern, gez. G r ew.

An Exzellenz Zimmermann , Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes. _ _

Kurse politische Nachrichten.
Reichstag.

Wie uns mitgeteilt wird, nimmt man in parlamenta¬
rischen Kreisen an, daß der Reichstag, falls nicht besondere
Umstände seine frühere Berufung notwendig machen roll¬
ten, in der zweiten Hälfte des Januar zu seiner Fruh-
jahrstagung zusammentreten wird. Welche Regierungs¬
vorlagen außer dem Reichshaushaltsvoranschlage für 161
dem Reichstage zngehen werden, steht gegenwärtig noch
nicht fest. , . ,Kundgebungen.

Aus dem Rheinland wird uns geschrieben:
Die Reben, die der Abgeordnete Stresemann in den

letzten Tagen in Köln. Kreseld und Barmen gehalten hat,
waren in ihrer Art Kundgebungen, die für die politische
Lage und die Stimmung im Lande sehr bezeichnend sind
Die Versammlungen waren außerordentlich stark besucht
und jedenfalls schon in dieser Richtung ein eindrucksvol¬
leres Bild als die Versammlung , zu der der Abgeordnete
Scheidemann in Köln gesprochen bat . Auch der Beifall , den
der nationalliberale Redner durchweg fand, bewies klar
und deutlich, wie sehr sich seine nach tausenden zahlenden
Zuhörer auf seine Seite stellten. Dr . Stresemann fand be¬
sonders kräftige Zustimmung mit seiner scharfen Ver¬
urteilung der Ausschaltung des Reichstags be, der Frie¬
denskundgebung des Reichskanzlers . Die Versammlung
erklärte sich durch ihre Zustimmung mit der Fraktion ,n
diese Punkte vollständig einverstanden, und sie trat ebenso
einmütig auch in der Polenfragc aus die Seite der Vartei.
Die Ausführungen , nn' denen Abgeordneter Dr . Streie-

mann zum Friedensangebot Stellung nahm, fanden eben¬
falls lebhaften Beifall . Die Versammlungen wurden ge¬
rade hier zu Bekundungen des festen und entschlossene»
Siegeswillens und des Willens , ?ür den Friedensichluh
unsere Kraft und die Vorteile unserer Kriegslage voll a»s-
zunutzen. Ter Hinweis auf die Möglichkeit einer noch
stärkeren und wirksameren Einsetzung unserer Untersee¬
bootswaffe wurde mit besonders stürmischem Beifall aus¬
genommen. Tie Versammlungen haben bei allen Teil¬
nehmern einen tiefen Eindruck hinterlassen und werde»
auch wohl nach außen hin ihre Wirkung nicht verfehlen.

Falsche Meldung aus Argentinieu.
Wie das argentinische Vizekonsulat uns bekannt gibt,

entbehrt das Gerücht, daß in Argentinien die Pferderotz¬
krankheit ausgebrochen sei, laut offizieller Mitteilung des
argentinischen Landwirtschaftsministeriums jeglicher Be¬
gründung . _

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 23. Dezember.

Ium paketverkebr mit Holland und Dänemark.
Amtlich wird uns aus Berlin folgendes mitgeteilt:
Seit der Vereinheitlichung' der Lebensmitteleinfuhr

machte die Zentraleinkaufsgesellschaft von dem Beschlag
nahmerecht gegenüber Postpaketsendungen aus dem Aus¬
land unter bestimmten Voraussetzungen keinen Gebrauch.
Diese Erleichterung führte dazu, daß der Erfolg der Ei»-
suhrregelung in Frage gestellt wurde. Es muß im Inter¬
esse der gleichmäßigen Gesamtversorgung der Bevölkerung
und zur Vermeidung der Bevorzugung Einzelner auf
Kosten der Allgemeinheit mit der bisherigen Uebung ge¬
brochen werden. Die Zentraleinkaufsgesellschaft ist deshalb
vom Reichskanzler angewiesen worden, für Postpaketsen¬
dungen aus den Niederlanden und Dänemark , die Butter,
Margarine , Fleisch, Fleischwaren, Speck, Schmalz, Käse,
Dauermilch aller Art , Eier allein oder in gemilchten Sen¬
dungen enthalten , vom 1. Januar ab die bisherige Uebung
aufzuheben. _

(Eine wichtige Frage.
Man schreibt uns : . . ■ .
Eine wichtige Frage hat kürzltch rm Reichstage der

Präsident des Kriegsernährungsamts , v. Batocki, berührt,
indem er vor einer ernsten Gefahr die beteiligten Kreiie
warnte und folgendes ausführte : . . , _

„Gerade der Lebensmittelklemhandel und das Er¬
nährungsgewerbe sind Gewerbe, die sich nach der Ansicht
weiter Volkskreise für halbe Arbeitskräfte eignen. Nu«
besteht die ernste Gefahr , daß nach Kriegsschlutzvielleicht
viele Kriegsbeschädigte, in manchen Fällen auch Krieger¬
witwen, die früher anderen Berufen angehört haben,
sich dem Ernährungsberuf , dem Kleinhandel mit Lebens¬
mitteln , zuwcnben und, auf ihre Renten gestutzt, durch
ihre Konkurrenz die Existenz der bestehenden Händler
äußerst erschweren. Ich sehe darin die äußerste Gefahr
und würde mich sreuen, wenn es durch geeignete Maß-
nahmen rechtzeitig gelingen würde , dieser Gefahr vor-

*̂Es " ftt" mit Genugtuung zu begrüßen, daß Präsident
v. Batocki rechtzeitig auf diese tatsächlich vorhandene Ge¬
fahr hinweist. Vielfach ist die durchaus irrige Ansicht ver¬
breitet , als ob in diesem Kleinhandel leicht und bequem
reichlich Geld zu verdienen wäre ohne große Geschäfts- ä!
künde. Hier sind vorbeugende Maßnahmen dringend und
frühzeitig geboten, um schwere Uebelstände zu verhüten.
Zu diesem Zwecke würde es notwendig sein, für alle etwa
nach dem 1. Oktober d. I . entstandenen Lebensmittel-
qeichäste eine bedingte Konzessionspflicht  unter
Zugrundelegung der B e d ü r f n i s f r a g e ernzusuhren.
Die Gefahr liegt nahe, daß zum Bespiel Hausbesitzer-
Kriegsbeschädigte und Kriegerwitwen veranlassen, in leer-
gcwordenen Läden solche Geschäfte mit unzulänglichen
Geldmitteln oder mit etlichen Körben Grünzeug , Aepieln.
Puddinapulvern und Bücklingen einzurichten, schon heute
kann man in den Großstädten die Wahrnehmung mache»,
daß zahlreiche Lebensmittelgeschäfte mit allerhand Kram,
ganz besonders aber mit Gänsen und Hühnern , neu entstan¬
den sind: auch dadurch ist die Verteuerung der dem freie«
Verkehr noch verbliebenen Erzeuzniffe vielfach unterstützt
worden. Es müßten aber in dieser Sache bald Maß¬
nahmen getroffen werden.

Kolouialwarcrtverteilung. In der Woche vom 28. bis
31 Dezember gelangen 70 Gramm Gerstenmehl, 70 Gram«
Maismehl und 125 Gramm Würfelzucker zur Verteilung.
Näheres enthält die Anzeige des Magistrats in der vor¬
liegenden Ausgabe.

Gelegenheit zur Unterseebootspost. Gewöhnliche Briefe
und Postkarten nach den Vereinigten Staaten von Amerika
und den neutralen Ländern im Durchgangsverkehr dm«
die Vereinigten Staaten (Mexikos. Mittel - und Südamerika.
Westindien. China . Niederländisch Indien , mw.i können w
der nächsten Zeit durch ein Handelstauchboot befördert wer
den. Die VersendungSbcdingungen werden nt Kurze arm
lich bekanntgegeben werden. .

Tempelwcihefest der jüdische« Soldaten . Gegen hundert- , ]
fünfundzwanzig jüdische Soldaten , zu einem großer, T
Verwundete aus den Wiesbadener Lazaretten, haften nq
am Dienstag , einer Einladung der Nasiau-Loge folgen,
ans Anlaß des Beginns des Tempelweihefestes zu ero»
gemütlichen Beisammensein vereinigt Die Bewrrtuvs .
war kriegsmäßig einfach, wurde aber herzlich dargebot
und ebenso herzlich auch entgegengenommen. Bezirw
rabbiner Dr . Kober  erinnerte in 'einer Ansprache daran,
wie einst die Makkabäer in heldenhafter Weise
Feinde widerstanden haben. In gleicher Weise sollten i
auch die jüdischen Holdaten treu zu ihrem Baterla «-
stehen und in selbstloser Hingabe an die Idee des Ban
landes mit ihren andersgläubigen Kameraden wetteifern.
Er schloß mit einem brausend aufgenommenen Hoch
den obersten Kriegsherrn . Eine lange Reihe von mum
lischen und anderen Vorträgen hielt die Kameraden vt
den Abend hinein beisammen.

Die Kriegsunterstntznngskasie ist am ersten Wnhnaü'7.
tag und am Neujahrstag geschlossen.  Am L-onuw»
24., und Dienstag , 2«.. sowie am Sonntag . 31. Dezewb^
erfolgt die Auszahlung der Unterstützungen nur vorim
tags zwischen9 und 12 Uhr. ,

Weihnachsnrlanber aus dem Wasserwege. 3 « ®
lastung des Eisenbahnverkehrs wurden dieser Tage zam
Weihnachtsurlauber der am Rhein belegenen Garn
städte zu Schiff rheinauf - und rheinabwarts beforder •

Die Gefahre» der Rheinschifsahrt. Der niedrige ^ au
stand des Rheins bringt , wie immer nt solchen w»
Leichterungen, über auch Schiffsunfalle mit sich. 9#
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Somit haben in Unterlicöerbach bereits drei Vater-
landsncrteidiger das Eiierne Kreuz erster Klasse.

Dem Oberjäger Euler  aus Unterliederbach, welcher
gegenwärtig an einer Verwundung im Lazarett liegt,
wurde das Eiserne Kreuz erster Klasse verliehen.

Hermann Silberrelß  aus Unterliederbach erhielt
^öit her Somme das Eiserne Kreuz zweiter Klasse.

letzten Zeit sinH mehrfach Kähne festgefahren, so bei Geisen¬
heim ein Kahn der Firma Gebr. Fendel in Mannheim , der
dabei ein Leck bekam, und unweit von Niederheimbach ein
Kahn der Mannheimer Lagerhausoesellichaft. Auch dieser
Kahn rrug ein Leck davon. Ter erstgenannte Kahn wurde
bei Oestrich am Ufer festgelegt, der zweite bei Geisenheim.
Die aus Kohlen bestehende Ladung wird entweder ge¬
leichtert, worauf die Fahrt nach dem Bestimmungsort er¬
folgt, oder gelöscht. Dann werden beide Kähne zur Werft
geschleppt, um wieder instand gesetzt zu werden.

Standesamts-Nachrichten vom 15.—20. Dezember. Todes¬
fälle.  Am 15. Dezember: Auguste Zeidler, 76 I . — Am
16. Dezember: Adolf Weimar, 72 I . Susanne Elisabeth Kohl,
6 T. Wilhelm Wagner, 50 I . Christine Jäger , 74 I . Anton
Wirth, 3 M. — Am 17. Dezember: Ludwig Wevgandt, 72 I.
Adolf Hofacker, 38 I . Marianne Haas, 70 I . — Am 18. De¬
zember: Anton Kreis, 68 I . Friedrich Göschen, 7 M. Elise Steeg.
26 I . Amalie Helmers, 70 I . Marie Prädanus, 82 I . — Am
19. Dezember: Anna Schönbach, 37 I . — Am 20. Dezember:
Georg Göhler, 8 I.

Burbaus » Theater, vereine , vortraye usrv.
Kurhaus.  Morgen (Sonntag ), am heiligen Abend,

findet nur nachmittags 4 Uhr Konzert im Kurhaus statt:
das Abendkonzert fällt aus . Am Mittwoch, Donnerstag
und Freitag der kommenden Woche finden die Nachmittags¬
konzerte nicht als Kaffeekonzerte statt. Das nächste Kaffee¬
konzert ist demnach am Samstag , 30. Dezember.

Refibenztheater.  Am ersten und am zweiten
Weihnachtsfeiertaae abends gelangt das neue Schauspiel
„Die Warschauer Zitadelle" von Gabryela Zapolska zur
Ausführung : zu beiden Vorstellungen haben Dutzend- und
Fünfzigerkarten Gültigkeit mit der üblichen Nachzahlung.
Die nächste Volksvorstellung zu kleinen Preisen findet
wiederum am Freitag 7%  Uhr statt und bringt Fritz Phi-
lippes neues Bauerndrama „Altmutter ". Mittwoch und
Samstag Nachmittag wird die mit so großem Beifall auf¬
genommene Kinder- und Schülervorstellnng zu kleinen
Preisen „Frau Holle" wiederholt. Am Samstag Abend
ist die Uraufführung von „Pimpelmeier ", Schwank von
Wilhelm Jacobn und Hans Linck.

Der Evangelisch !e Arbeiter - Verein für
Wiesbaden und Umgegend  hält am Dienstag , den
26. Dezember, abends 7 Uhr, im Gemeindehause Stcingasse
seine Weihnachts - Veranstaltung  ab , die gleich¬
zeitig als Feier des 25jährigen Bestehens des Vereins ge¬
dacht ist. Die Begrüßungsansprache hält Herr Pfarrer
Schlosser.  Das Programm ist sehr reichhaltig und ent¬
hält unter anderem Gesangsvorträge von Frl . P . U l f e r t,
Klaviervorträge von Frl . L. Weygandt  und Liedervor¬
träge eines Doppelguartetts .. Eine Bescherung für die Kin¬
der bildet den Schluß der Feier , zu der alle Mitglieder
und Gäste freundlichst eingelaöen sind.

Rafiau und Rachbaraebiete.
1. Frankfurt , 23. Dez. Eine verdorbene Weih¬

nachtsfreude.  Eine hiesige Frau aus sehr angesehener
Familie wurde auf dem Hauptbahnhof in Gießen dabei
abgefatzt, als sie mit 3 fetten Gänsen , 20 PfunS
Butter und 37 Pfund Käse,  die sie im Landkreis
zusammengekaufthatte, den hierher fahrenden Eilzug besteigen
wollte. Die schönen Weihnachtssachen verfielen der Be¬
schlagnahme,  und gegen die Frau wurde ein Straf¬
verfahren eingeleitet.

O Dillcnbnrg , 28. Dez. Geh . Sanitätsrat  D r.
m e d. h. c. R. S p e ckt . Am 16. Dezember sta r b im Alter
von 88 Jahren der langjährige Kreisarzt des Dillkreises,
Dr . Speck . Einer altnassauischen Forftfamilie entstam¬
mend, war Speck am ' 4. August 1828 zu Strüth bei St.
Goarshausen geboren. Nach Studien zu Gießen und Hei¬
delberg legte er 1861 das nassauiiche Staatsexamen ab,
wirkte als Medizinalaccessist in Mengerskirchen, Ebers¬
bach und Herborn , und als Assistent in Hachenburg und
Hadamar . 1869 wurde er Phnsikus des Dillkreises in Dil-
lenburg bis zum Jahre 1901. Die Titel seiner medizinischen
Arbeiten füllten in Gurlts „Biographischem Lexikon her¬
vorragender Aerzle" lange Spalten . In Anerkennung
seiner Bedeutung verlieh ihm die medizinische Fakultät der
Universität Marburg 1877 den Ehrendoktor. Für unsere
Stadt hat Speck ein bleibendes Verdienst durch den von
ihm zuerst ausgesprochenen Gedanken der Entwicklung Dil-
lenburgs als Luftkurort . Zweiundzwanzig Jahre lang
führte er den Vorsitz des Gewerbevereins: siebenundzwanzig
Jahre wirkte er als Lehrer an der Bergschule im Unter¬
richt für erste Hilfeleistung in Unglücksfällen. Seinen Be¬
ruf als Arzt faßte er in der idealsten Weise auf: viele
werden sich noch seiner selbstlosen, tatkräftigen Hilfe er¬
innern , die er in schweren Tagen brachte.

Gericht und Rechtsprechung.
Die Unterschlagungen im Dchaaffhauseuschen Bankvar-

eiu. Aus Köln wird gemeldet: Nach fünftägiger Verhand¬
lung ging am Freitag an der Kölner Strafkammer der
Prozeß 'wegen der Unterschlagungen beim A. Schaaff-
hausenschen Bankverein in Köln zu Ende. Es waren an¬
geklagt der Prokurist Düx,  der Buchhalter Eßmann,
der Buchhalter Salmlofskn.  dessen Vater sowie Frau
Eßmann.  Die Summe der von 1005 bis 1915er ver¬
untreuten Gelder beträgt etwa 2Y> Millionen Mark . Die
beiden Hauvtangeklagten Düx und Eßmann betrieben um¬
fangreiche Spekulationen auf eigene Rechnung. Als bei
einer Erbschaftssache die Depositengelder nicht stimmten,
wurden an zwei beteiligte Erben Schweigegelder von je
6000 Mark bezahlt. Mehrfach wurden Unterschlagungen
durch Fälschung am Zinskonto gedeckt. Hierdurch entstand
ein Defizit von 168  000 Mark : vom Oktober 1911 bis 1912
verschwanden aus der Kaste unter Buchung auf sogenannte
tote Konten 127 000 Mark. Fortlaufende Unter,chlagungen
in Höhe von 240  000 Mark wurden verdeckt, indem unter¬
schlagene Gelder im Kastengrundbuchausgebucht wurden.
Der Gesamtbetrag der durch fingierte Ausbuchungen aus¬

geglichenen Konten stellt sich auf 598000 Mark , für Aus¬
gleichung der Depositenkonten auf 660 056 Mark . Im Okto¬
ber 1918 betrug das Defizit 1966 000 Mark . Bei einem
Frankfurter Bankier löste der Angeklagte Düx in Bilanz¬
geschäften 208 000 Mark ein. Als beim Kriegsausbruch
das Börsengeschäft aufhörte, beteiligte sich der Angeklagte
Düx mit 90 000 Mark an der Rheinischen Filmgesellschaft.
Auch gründete er in Berlin eine Rumänische Petrolcum-
gesellschaft, von der er heute 150 000 Mark zu fordern hat.
Eßmann war ferner Teilhaber der Rcchenmaschinenwerkc
in Düsteldorf mit 20 000 Mark. Während des Krieges
wurde die Düsseldorfer Fabrik zu einer Munitionsfabrik
eingerichtet. Düx kaufte seiner Frau ein Kinematographen-
theater in Grevenbroich. Eßmann lebte auf besonders
großem Fuße : er bewohnte im vornehmsten Viertel von
Köln eine prachtvolle Villa . Das Urteil lauteten gegen den
Prokuristen Düx auf fünf Jahre Gefängnis und gegen den
Kaufmann Eßmann auf dreieinhalb Fahre Gefängnis.
Beide erhielten außerdem fünf Jahre Ehrverlust . Der
Kaufmann Karl Samlofskv jun . erhielt wegen Beihilfe
fünfzehn Monate Gefängnis : Samlofsky sen. wurde frei¬
gesprochen, desgleichen Frau Eßmann.

Sport.
Fußball . Morgen (Sonntags begibt sich die Spiel-

oereinigung Wiesbaden nach Weisenau,  um
gegen den dortigen Verein für Ra sen spiele  im
Privatwettspiel anzutreten . Treffpunkt 12K Uhr am Bahn¬
hof.

vermischter.
Auf dem Fichtelgebirge erfroren . Rechtsanwalt Guido

Schiefer aus Leipzig ist am letzten Sonntag in der Nähe
des Fichtelgebirges iw Erzgebirge erfroren aufgefunden
worden. Er hatte an diesem Tage mit einem Herrn ' aus
Schwarzenberg eine Fußpartie unternommen : letzterer bat
dann eine sich bietende Fahrgelegenheit benutzt, während
Schiefer allein wcitergewandert ist. Hierbei ist er wahr¬
scheinlich verirrt , da dichter Nebel und Schneetreiben
herrschten, und hat dabei den Tod gefunden.

VMzmttschafL.
Wirkung der wilson -Note in New -York.

Panikartiger Kurssturz.
Aus New - Uork,  21 . Dez., wird gedrahtet : Die aus

Washington vorliegenden Nachrichten über die Frieden s-
bemühungen  des Präsidenten Wilsons  versetzten die
Börse in eine fieberhaft erregte Stimmung . Es wechselten
heute insgesamt 3180 000 Aktien ihren Besitzer. Auf allen
Umsatzgebieten wurde die Ware in außerordentlich großen
Posten auf den Markt geworfen. Am meisten litten Jndu-
striepapiere, namentlich die Werte der Rüstungsgc-
sells Haften,  aber auch Eisenbahnen, die vorübergehend
fester tendierten , litten später unter dem dringenden Ange¬
bot. Jndustrieaktien verloren 5 bis 15 Dollars . Beth¬
lehem Steel gingen von Doll. 500 auf Doll. 475 zurück. Ei¬
senbahnen waren bis um Doll. 6 niedriger . Zeitweise war
auf Interventionen etwas bessere Stimmung zu verzeichnen.
Am Schluffe der Börse war die Tendenz als flau  zu be¬
zeichnen.

Vollversammlung der Landwirtschafts-Kammer. Die
Tagesordnung für die, wie gemeldet, am Samstag , den
30. Dezember d. Js ., vormittags 9Vs Uhr, im großen Sitz¬
ungssaale des Landeshaufes in Wiesbaden (Kaiser Frie¬
drich-Ring 75) stattfindende 22. Vollversammlung der Land¬
wirtschafts-Kammer für den Reg.-Bez. Wiesbaden (Dritte
Kriegstagung ) enihält folgende Punkte : Bericht des Aus¬
schusses1 (zur Vorprüfung der Gahlen über die stattge¬
habten Neuwahlen), Wahl des Vorsitzenden für den Zeit¬
raum 1917/19. Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden für
den Zeitraum 1917/19. Abnahme der Jahresrechnung für
1915/16 und Entlastung des Rechnungsführers (Bericht des
Ausschusses für Rechnungsprüfungswesen. — Abänderung
des § 49 der Bestimmungen über das Etats -Kasten-Rech-
nunzs - und Rechnungsprüfungswefen der Landwirtschafts-
Kammer). Geschäftsbericht für 1915/16. Beamten -Perfv-
nal -Angelegenbeiten. Festsetzung des Voranschlags für
1917/18. Wahl der Mitglieder des Vorstandes und deren
Stellvertreter für den Zeitraum 1917/19. Neuwahl der
Ausschüsse. Neuwahl der Referenten. Neuwahl von auster-
ordentlichen (kooptierten) Mitgliedern. Innere Kammer-.
an-gelegenheiten und geschäftliche Mitteilungen.

Auswärtige Börsen.
New -Yorker Börse.

Xew -Tork . 21 Dei. V. K. L. K. TK
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Evong. Militärgemcinde Montag, den 28, Dezember (i , Werhiiachts-
reiertags, vorm, 8,55 Nhr: Gottesdienst in der Marktkirche. — Predigt:
Festungspsarrer Bardenberg,

M-rktkirchc Sonntag , den 24, Dezember <4. Advent. , 10 wir : Haupt-
gottesdiensi, Psr . Schüftler. — 4 Uhr: Ebristvcsper. Psr . Beckmann, —
Montag, den 25, Dezember <1. Ehristtagl. 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Psr,
Schüftler, Nach der Predigt Beichte und heit, Abendmahl. Mitwirkung
des Kirchengesangocrcins, — 5 Uhr: AbendgottcSdicnst. Psr . « eckmann,
— Die Kirchensammtungist für die Anstalt Scheuern bestimmt und wird
der Gemeinde cmpsohlen. — Dienstag, den 2«. Dezember ,2. Ehristtag,,
10 Uhr: Hauptgottesdienst. Psr , Beckmann, — 5 Nhr: AbendgotteSdicnst,
Psr , Lic, Steubing, Schierstei»,

Lergkirche, Sonntag , de» 24, Dezember (4, Advent!, 10 Uhr : Haupt-
goiiesdienst Psr , Beesen»,euer. — Nachmittags 4 Uhr: Ehriftvesper. Pir.
Dicht, — Montag, den 25. Dezember st. Ehristtag), 10 Uh r Hauptgottes¬
dienst. Psr . Grein . (Beichte und Abendmahl.j — 8 Uhr: Abcndgoticsdienst.

Psr . Beefenineyer. (Die Kirchensammtung ist sür die Idiotenanstalt
Scheuern bestimmt, — Dienstag, den 26. Dezember (2. Ehristtag), 10 Uhr:
Hauptgottesdienst, Psr . Dicht. — 5 Uhr: Weihnachtsfeier des Kinder-
gottesdicnstes, Psr. Grein . — Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.
Dicht. — Beerdigungen: Psr , Becscnmcycr.

Ringkirchc. Sonntag, den 24, Dezember (4, Advents, 10 Uhr: Haupt»
gottesdienst. Vikar Geinsheimcr , — 11.30 Uhr: Kindergottesdicnst. Pir.
D. Schlosser. — 4 Uhr: Ehristvespcr, Psr , Merz. (Liturg . Andacht unter
Mitwirkung des Ring- und Lutherkirchcnchors.s — Montag, den 25. De¬
zember st. Christtags- lv Uhr: Hauptgottesdienst. Psr , D , Schlosser, (Unter
Mitwirkung des Posaunenchvrs der Ringkirchengemeinde,, Abendmahl, —
5 Uhr: AbendgottcSdienst, Vikar Weinsheimer, (Die Kirchensammtung ist
sür die Jdiotenanstalt in Scheuern bestimmt,) — Clarenthal , Montag, den
25, Dezember (1- Christtags, vormittags 10 Uhr : Gottesdienst, Vita»
Wcinshcimer, — Dienstag , den 20, Dezember (2, Christtags, 10 Uhr:
Hauptgottesdienst, Pfr , Merz, (Abendmahl,) — 8 Uhr: Abendgottesdienst.
Pfr , D , Schlosser, (Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstcss

Luihcrkirchc. Sonntag, den 24 Dezember (4. Advents. 10 Uhr: Haupt-
,lottesdienst, Pfr , Hofmann, (Abendmahl,, — 11,20 Uhr: Kindcrgottcs-
dienft. Geh, Konsistorialrat D. Eibach, — 4 Uhr: Abendgottcsdienst Christ-
ocspcr, Psr , Lieber, (Sammlung fiir bedürftige Konfirmanden der Ge-
meindc.s — 1, Weihnachtsiag. 10 Uhr: Hauptgottesdienst, Pfr . Hofman».
Abcndmayl. — 8 Uhr: Abeudgottesdicnst. Miss.-Jnsp . Held. Abendm, Samm¬
lung für die Jdiotenanstalt Scheuern,, — 2. Weihnachtstag, 10 Uhr:
Hauptgottesdienst, Pfr . Lieber. — 5 Uhr: Weihnachtsfeier des Kinder»
gotteSdicnstcs, Geh, Konsistorialrat D, Eibach,

Kapelle des PanüncnftistS, Sonntag , den 24. Dezember: Gottesdienst
vorm, 9,20 Uhr fällt ans-: nachmittags 4 Uhr Christvesper, Pfarrer Eich-
hoss, — Montag, den 25. Dezember, vormittags 9.30 Uhr: Gottesdienst,
Beichte und heil, Slbcndmahl, Psr , Eichhofs. — Dienstag , den 26, Dezem¬
ber, vorm, 9,20 Uhr: Gottesdienst, Prediger Spaich,

Evaugeliich-tnthcrischer Gottesdienst, Adellicidstratzc35. Sonntag , den
24. Dezember (4. Advents, uorm, 9.30 Uhr: Prcdigtgottesdienst, — Mon¬
tag, den 25. Dezember st. heil. Weihnachtstags, vorm, 9,30 Uhr : Lcsc-
gottesdienst. — Dienstag, de» 26. Dezember (2. heil. Weihnachtstags,
vorm, 9,30 Uhr: Predigtgottesdicnst, Pfarrer Mueller,

Evangelisch-lutherische Gemeinde (der selbständigen evangelisch-luthe¬
rischen Kirche in Preußen zugehörig), Englische Kirche.  Sonntag,
den 24. Dezember (4, Advents, vormittags 10 Uhr : LescgotteSdienst. —
'Nachmittags 3 Uhr: Ltthurg, Christfeicr. — Montag, de» 25, Dezember
II.  Weihnachtstags , vormittags 10 Uhr : Lescgottesdicnst , — Dienstag , den
26, Dezember (2, Weihnachtstags, vormittags 10 Uhr : Predigtgoiicsdienst.

Pfr , Wagner.
Evangelisch- lutherische Drcicinigkeitsgemcindc. In der Krypta der

attkatholischen Kirche. (Eingang Schwalbachcr Strafte .) Sonntag , den
24, Dezember, vormittags 10 Uhr- Lesegotiesdicnst. — 1. Weihnachtsiag:
9.30 Uhr Beichte, — IN Uhr: Predigt-Gottesdienst, 6,30 Uhr: Ktndcrgottes-
dienst, - 2. Weihnachtsiag: 10 Uhr Prcdigtgottesdienst, Pfr , Eikmeicr,

Mcihodistcn-Gemeinde, Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzheimcr und Dret-
weidenstraßc. Sonntag, den 24, Dezember, vormittags 9,45 Uhr : Predigt.
-Vormittags 11 Uhr: Sonniagsschulc. — Montag (1. Weih nachts feiertags,

vorm. 10 Uhr: Predigt, Herr Pred , Kuder—Frankfurt . — Nachmittags
4 Uhr: Kindergottesdienst.-Festfeter, Prediger Völkner.

NenapoftolifHc Gemeinde, Oranienstrafte 54, Hinterh. Part . Sonntag,
den 24, Dezember, nachmittags 3 Uhr: Gottesdienst. — Montag, den
25. Dezember (hl, Weihnachtsfcsts, vormittags 9.30 Uhr : Festgottesdiemt.
— Dienstag, den 26. Dezember (2, Feiertags, vormittags 9.30 Uhr: Haupt»
gottesdienst,

Denischkaihotischc(freireligiöses Gemeinde, Dienstag , den 26. Dezem¬
ber <2. Weihnachtstags, vormittags 10 Uhr, im Bürgersaale des Rat¬
hauses Erbauung von Prediger Tschirn. Thema: Die Wcibnachtsbot-
schast, — Zutritt frei für Jedermann ! — Einbcscherungsfeier in der

■„Wartburg" den 28. Dezember, nachmittags 5 Uhr.

Altkatbolischc Kirche, Schwalbachcr Strafte 60. Sonntag , den
24. Dezember, fällt der Gottesdienst aus . — Montag , den 25, Dezember
st, Weihnachtstags, vormittags 10 Uhr: Hochamt mit Predigt und T«
Deum. — Dienstag, den 26. Dezember (2. Weihnachtstags, vorm, 9 Uhr:
Amt und heil, Kommunion, 33. Krtmmel, Pfr.

Katholische Kircke.
Die Kollekte am hl, WeihnachtSfcst ist sür das Waisenhaus in Marie».

Hausen bestimmt.
BonisatinS-Psarrkirche, H, Messen: t>, 7 Uhr. Ami 8 Uhr. Kinder,

gottesdienst (Amts 9 Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Letzte hl. Messe
11.30 Uhr. Nachm, 2.15 Uhr Rosenkranzandacht, — Montag, 25. Dezember,
HochheiligesWeihnachtSfcst. Feierliche Metten mit Predigt morgens 8 Uhr,-
daraus halbstündlich hl. Messen, Militärgottcsdienst (hl . Messe mit Pre»
digis 8 Uhr, Kindergottesdicnst ('Amts 9 Uhr. Feierliches Hochamt mit
Predigt und Te Deum 10 Uhr, Letzte hl. Messe 11.80 Uhr, Nachm, 2.15 Uhr
feierliche Vesper,- darauf Gcncralabsolutiou für den Dritten Orden.
Abends 6 Nhr Andacht zur Erstehung des Friedens . — Dienstag , 26. De.
zember. Fest des hl. Erzmartyrcrs Stephanus - Hl. Messen 6, 7 Uhr. Um
8 Uhr Amt mit hl. Kommunion der Erstkommunikanten (Knaben und
Mädchens. Im Kindergottesdicnst ist Predigt . Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Letzte hl, Blesse 11.30 Uhr. Stack dem Hochamt Feierliche Eröffnung des
großen Gebetes zur Erstehung eines glücklichen-lusganges des Krieges
und zur Erlangung eines baldigen Friedens . Nachm, um 2 Uhr Betstunde
der Schulkinder. Die feierliche Schluftandacht mit Umgang Ist nachm.
5 Uhr. Die Gläubigen sind zu andächtigem Besuch der Betstunden und
zum zahlreichen Empfang der hl, Sakramente eingeladen, Bon Mittwoch
bis Sonntag find die bl, Messen um 6.30, 7.30 und 9.30 Uhr, Mittwoch,
Donnerstag und Freitag nachm, 3 Uhr ist für die Kinder Andacht an
der Krippe, Donnerstag und Samstag abends 6.1k Nhr ist Kricgsan-
dachi. Mittwoch, 27, Dezember, Fest des hl, Apostels Johannes , Wer
Wein gesegnet zu haben wünscht, möge denselben vor der letzten hl Messe
in die Sakristei bringen, Donnerstag , 28, Dezember, Fest der unschuldi¬
gen Kinder, Vorm. 9,30 Uhr hl. Messe mit Gesang, — Beichtgelcgenheii:
Sonntag , Montag »nd Dienstag morgens von 6 Uhr an , Sonntag , Mon»
tag und Samstag imchm, von 4—7 und nach 8 Uhr: an allen Wochen¬
tagen nach der Frühmesse: iür Kriegsteilnehmer, kranke und verwundete
Soldaten zu icdcr gewünschten Zeit,

Maria -Hils-Piarrkirche. Sonntag : Hl, Messen um 6,30 und 8 Uhr.
Kindergottesdicnst t'Amts »m 9 Uhr. Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
'Nachmittags 2.15 Uhr Advcutsandachi, — Montag : Hochheiliges We!h-
uachtssest: Feierliche Metten mit Predigt um 5 Uhr: danach hl. Messen
um 6,30, 7, 7,30 und 8 Uhr, Kindergottesdienst (Amt mit Segens um
9 Uhr, Feierliches Hochamt mit Predigt , Te Deum und Segen um 10 Uhr.
Nachmittags 2,15 Uhr seicrlichc Vesper, um 6 Uhr -kamen Jcsu -Andacht.
Dienstag , Fest des bt, Stephanus : Hl, Messen um 6,30 „nd 8 Uhr, Kin¬
dergottesdienst (hl. Messe mit Predigt) um 9 Uhr, Hochamt mit Predigt
um 19 Uhr, Nach dem Hochamt Aussetzung des Allcrheiligsten und stille
Anbetung. Um 2,15 Uhr Betstunde sür die Kinder, von 3—4 »nd 4—5 Uhr
Betstunde»: um 5 Uhr feierliche Schluftaudachi mit Umgang, — An den
Wochentagen sind die hl. Messen um 7 »nd 9,30 Uhr, Mittwoch und Frei¬
tag abend 8 Uhr Kriegsandacht. Beichtgelcgenheii am Sonntag und de«
beiden Feiertagen morgens von 6 Uhr an, am Sointtag und ersten Weih¬
nachtstag nachmittagsvon 4—7 und nach 8 Uhr, Freitag abend nach 8 Uhr
und Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr, Samstag 4 Uhr Salve,

DrcisalitgkeiiS-Psarrkirchc, Sonntag , 6 Uhr Frühmesse. 8 Uhr zweite
hl,, Messe, 9 Uhr Kindcrgvttcsdicnst (Amts, 10 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2.15 Uhr Advcntsandacht: abends 8 Uhr Kricgsandacht, — Montag:
Hochheiliges Wcihnachisfest: 5 Uhr feierliche Christmetten mit Predigt und
Segen: danach halbstündlich hl. Messen, 9 Uhr Kindergottesdienst tAmtl.
10 Uhr feierliches Hochamt mit Predigt und Segen , htachm, 2.15 Uhr
feierliche Vesper, — Dienstag : Fest des hl, Stephanus lBettags, 6 Uhr
Frühmesse. 8 Uhr zweite hl. Messe (gemeinschaftliche hl. Kommunion der
Schüler und Schülerinnen), 9 Nhr Kindergottesdicnst lAmts. 10 Uhr Hoch¬
amt, Danach Betstunden: 1!—12 Uhr fiir das Männerapostolat, 12—3 Uhr
stille 'Anbetung, 3—4 Uhr für die Schulkinder »nd Erstkommunikanten sin
dieser Stunde wird die alljährliche Kindcrweihnachtssetcr mit Kinder-
prcdigt gehalten), 4—5 Uhr für den Mllttcrvercin , um 5 Uhr ist leser¬
liche Schluftandacht mit Predigt und Umgang, — An den Wochentagen
sind die hl. Messen um 8,30 und 9 Nhr, Mittwoch und Freitag abends
8 Uhr ist KriegSandacht, Beichtgclcgenheit: Sonntag früh von 6 Uhr ab,
nachmittags 4—7 und nach 8 Uhr: am ersten Feiertag nach den Christ-
metten, nachm. 4—7 und nach 8 Uhr: am zweiten Feiertag früh von
6 Uhr ab: Samstag von 5—7 und nach 8 Uhr,

SchrifUcitung: Bernhard GrothnS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . GrothnS;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltungs. und volkswirtschaftlichen Teil:
B. E. E i s e » b e r g c r : sür Stadt - und Landnachrichten, Gerichi und
Sport : C, D i c tze l: für die Anzeigen: i. V. I . Baftler:  sämtlich in

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener V e r I a g s - A n st a l i G. m. b. H,

Welterberichl der WetterdienWelle Weilburg.
Voraussichtlich « Witterit «»ft für Ä4. Dezenrber:

Wastersiaud: Eanb 187, Weilburst 146.
Unruhig und veränderlich. Einzelne Regenfälle.

Temperatur wenig: geäntert.

>



Am 6 . Juni a . c . hat eine Verlosung stattge¬
funden unserer : . . .

A°/„ Pfandbriefe Serie I. III, V, VII, Vlla
auf den 2 . Januar 1917

37o % Pfandbriefe Serie VI
auf den 2 . Januar 1917.

Listen der gezogenen Nummern können kostenfrei von
der Bank bezogen werden.

Bucheckern.
Die Ernte ist beendet. Letzter Ablieferungstermin

28 . Dezember ds . Js . beim städt. Akziseamt. Die Oel-
müller dürfen auch nach Ablauf ds . Termins Bucheckern
nur auf Grund behördlicher Bescheinigung annehmen.

Wiesbaden » den 20. Dezember 1916.
v Der Magistrat.

Marktstratze 16» Zimmer Nr . 5.
Für den Monat Januar sind 6800 Kilogramm Ansgleick-

vetroleum zu oerteilen . Die Ausgabe der Bezugsmarken er¬
folgt nur gegen Borzeigen der Petroleumausweiskarte und zwar.

1. für Zwecke der Heimarbeit und Landwirtschaft an die
Haushaltungen mit dem Anfangsbuchstaben:

A —K. am Mittwoch ., den 27. Dezember.
JL- Z am Donnersiäg , den 28 . Dezember,

2. für andere Beleuchtungs,checke , soweit weder Gas noch
elektrisches Licht zur Verfügung steht , an die Haushal¬
tungen mit dem Anfangsbuchstaben:

A —K am Freitag , den 29 . Dezember.
1, - Z am Samstag , den I « . Dezember,

Die neuen Bezugsmarken haben erst vom Monat Januar
ab Gültigkeit.

Dienststunden : 8 !« bis 12 und 3 bis 6 Uhr.
Wiesbaden , den 23. Dezember 1916.

Der Magistrat.

Die in der Zeit

vom1. Oktober bis 3t Dezember 1849
geborenen

Lanösturmpflichtigen
werden hiermit ausgefordert , sich am Freitag , den 29 . ,
und Sonnabend , den 39. Dezember d. 3 ., vormrt-
taqs von 87 . — 121/ , Uhr , unter Vorlage ihrer Gelnirts-
scheine oder anderer behördlicher Urkunden (JnvaUdenkarte,
Arbeitsbuch usw .)

im Rathause, Zimmer 54a, zu melden.
Wiesbaden , 22. Dezember 1916.

Der Magistrat.
5806

Kaffee, und
§peife.§ervice

f. Kinder iWächtersbach . Fabrik .»
in verschiedenen Mustern wieder
einaetroffen . 5804

Aiser-AW, EMMen,
Mfeine Burastrabe 1. _

Wir silchen als • 5792

Lehrling
oder zur Fortsetzung und Vol¬
lendung der Lehre einen fleißigen
jungen Mann mit guten Schu ' -
zeuanisien u . aus brav . Familie.

Holzgroßhandlung
gegründet in Heilbronn 1870.

Nußb . - Schreibsekretär , pol ..
M . 110., zus.-ge>. Bücherschrank
mit Unterfab Ai. 95, schweres
eich. gr . Rollvnlt M . WO. sonne
2 Zchreibmasch . M . loO u. M .I9O.
zuver k. Rbeinstraße 115,1 . - 4 <6

Weibnachtsbiicher , herrliche
Gaben ! Jugend -il.Bilderbucher.
Romane : Sarms . Bärenstr . 2
«Ecke Häineraasie ». Antiamtaien
Stiche . Oelqemälde btülgü . 371»

billig rn verkanten . , . '7 ^0
Kai ser- Friedr .-Ring 6-i , ■>.

/sreftttet wird : Glas . Marmor,
aller Art.

sPorzellan seuerfest im Master
haltbar ». Luisenvlal : 6 bei
D. Ublma .n». -6‘4

Aufgebot.
Der Justizrat Dr . Hebner  zu Wiesbaden als Verwalter

über den Nachlaß des am 8. Juni 1916 bei Verdun gefallenen
Architekten Louis Fischer  aus Wiesbaden bat dm- Aufge¬
botsverfahren zum Zwecke der Ausschließung von Nachlaßglau-
bigern beantragt . ~

Die Nachlaßgläubiger werden daher aufgcsovdert ihre For¬
derungen gegen den Slacklaß des verstorbenen Architekten Louis
Fischer  spätestens in dem ans

den 3. März 1917 , vormittags 10 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gericht , Zimmer Nr . 100 anberanmten
Aufgeibotstermine bei diesem Gerichte anzumelden.

Die Anmeldung hat die Angaben des Gegenstandes und des
Grundes der* Forderung zu enthalten . Urkundliche Beweisstücke
sind in Urschrift oder in Abschrift beizufirgen.

Die Nachlaßgläubiaer , welche sich nicht melden , können - un¬
beschadet des Rechtes , vor den Verbindlichkeiten aus Pflichtteils-
rechten , Vermächtnissen und Auflagen berücksichtigt zu werden,
von den Erben nur insoweit Befriedigung verlangen , als sich
nach Befriedigung der nicht ausgeschlossenen Gläubiger noch em
Ueberschuß ergibt . Auch hastet ihnen leder Erbe nach der Tei¬
lung des Nachlasses nur für den seinen Erbteil entiprechenüen
Teil der Verbindlichkeit.

- Für die Gläubiger aus Pflichtteilsrechten , Vermach kn,„ en
und Auflagen , sowie für die Gläubiger , denen die Erben un¬
beschränkt haften , tritt , wenn sie sich nicht melden , nur der
Rechtsnachtcil ein . daß jeder Erbe ihnen nach der Zeitung de.'
Nachlasses nur für den seinen Erbteil eniivrechenden Teil der
Verbindlichkeit hastet.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1916.
Königliches Amtsgericht . Abt . 4.

Am Montag,  den 25. Dezember , sowie Dienstag,  den
26. Dezember sCbristsest ) , sind von mittags 1 Uhr ah nur fol-
aende Apotheken geöffnet:

Adler - Apotheke,  Kirchgasse 40:
Löwen - Avotbekc.  Langgasse 31;
Kaiser - Friedr .- Avothek  e. Schier,tenier «tr .lv
Theresien - Apotheke,  Emser Straße 24.

Diese Avotbeken versehen aiich den ' Avotbeken -iliachtdieiist
bis einschließlich Samstag,  den 30. Dezember von abends
8 bis morgens 8 Ubr . _ _ ___ _

Verordnung
Betr . : Entladung von Eisenbahnwagen.

Auf Grund der 88 4 und 9 b des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni 1851 und des Gesetzes vom
11. Dezember 1918 bestimme ich: ,

Den Empfängern von Wagenladungen auf den Eisenbahnen
wird verboten , zur Entladung bestimmte Wagen über die Ent¬
ladefrist hinaus sieben zu lasten , nachdem sie eine Aufforderung,
der Bahnbebördc zur Entladung erhalten haben.

Im Falle einer Zuwiderhandlung tritt Bestrafung ani
Grund der augezogcne » Gesetzesbestimmungen ein : auch werden
die Bahnbebörden ermächtigt , Zwangsentladungen und Zwangs-
zufiibrnng der Güter ans Kosten der Empfänger eintreten zu

^ '^ Franksnri a. M .. den !' . Dezember 1916.
18. Armeekorps . Stellvertretendes Generalkommando.

Der stcllv . Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutnant.

Gemälde höchsten Ranges
wie

auserlesene Werke verschiedener Jahre
sowie

des Meisters neuestes 'Bild.
Böcklin —Jsraels — Liebermann
Spitzweg —Trüb ner —Zügel u. a.
Werke junger zukunftsreicher Künstler.

Moderne Graphik. — Seltene Boehle -Radierungea.

Polizeiverordnung.
Auf Grund der 88 6. 11. 12 und 13 der Verordnung vom

20. Sevtcniber 1867 IG .-S . S . 15291. in Verbindung mit den
88 137 und 139 des Landesverwaltungsaeseöes vom .30. In » 1883
IG -S S 195» wird - da der vorliegende Fall keinen Ausschub
zu läßt — vor Einholung der vorbehaltenen Zustimmung des Be-
zirksausschusies iiir den Umfang des Regierungsbezirks Miss-
baden folgende Polizeiverordnung ertasten:

8 1. Die Hauseigentümer und deren Stellvertreter sind
vervslichtet , die in de» Kellern . ZZuvven . Stallen und almUchen
Räumlichkeiten überwinternden Schnaken durch Auvrauchern der
Räumlichkeiten mit einem geeigneten Rauchervulver oder durch
Abflammen der Wände und Decken, durch .Zerdrücke » mit ieuchten
Tüchern oder in sonstiger wirksamer Weise zu vernichte ».

Die Mieter haben die betreffenden Räume zum fraglichen
Zwecke zu öffnen . ^ -

5$ 2. Beim Abflammen ist zur Vermeidung von Fcuers-
aefabr mit der nötigen Sorgialt zu verfahren : ein Eimer Waster
und ein Reisigbesen sind zum Ablöschen und Ausschlagen eines
etwa entstNienden Feuers bereit zu stellen . Wo seueraesahrliche
Gegenstände lagern , darf nicht abaeflamml werden.

§ 3. Mit den Vernichtungsarbeiten ist erst m beginnen,
wenn durch öffentliche Bekanntmachung der Ortevolizeibebvidc

^" ^" Bei ^ stuckstlosem' Âusfälle der Arbeiten lind sie auf polizei¬
liche Aufforderungen zu wiederholen.

tz 4 Falls die Gemeinden ihrerseits die Veruichtungsarbe,-
ten übernehmen , sind Hauseigentümer und deren Stellvertreter
ihrer im 8 1 festgesetzten Bervss -chtuna enthoben

re» in jeöoch den mit der Ueberwachuna und dem Vollzug der
voraeschriebeneu Maßnabnre betrauten Personen lalio sowohl den
betreffenden Polizeibeamten als aucki den Beamten und Angestell¬
ten der Gemeinden » sofern Ne stck..gehörig qusweisen , das Be¬
treten der im 8 1 bezeichne'te» Räumlichkeiten zur Erfüllung
ibrer Aufgabe bei Tage iederzeit zu gestatte»

sie irgelldwelche Verlilgungöarbeiten
haben sic iedock den Jnbabcr der Wohnung oder seinen Stellver¬
treter lgegebenenfalls anck den Mieter » in Kenntnis zu setzen^

8 8 Weitere Anordnungen können durch . ovtevolizeiliwe
Rnrsckiristen getroffen werden : insbesondere kan» die Anwendung
eine? als besmiders wirksam ervrobten Vertilannasmitlels an¬
geordnet werden.

8 9 stiiwiderbandlungen werden mit Geldstraie uu > zu
00 g'kark. im Unvermögensfalle mit entsvreckender Satt bestra t.

§ 7. Die Polizciverordnuna tritt sofort mit ibrer Verkün¬
digung in Krait.

Wiesbaden , de» 1. Februar 1911.
Der Negierungs -Präsident : I . V . : v . Gizncki.

Vom Mittwoch kommender Woche ab werden auf
das für Hülsenfrüchte gültige Feld der Kolonialwarenkarte
70 Gramm Gerstenmehl , auf das für Teigwaren gül¬
tige 70 Gramm Maismehl und auf das mit der Zahl 2
bezeichnet«: Feld 125 Gramm Würfelzucker verteilt . Der
Verkauf währt bis Samstag.

Der Preis je Pfund beträgt für Gerstenmehl 08  Psg .,
für Meismehl 58 Pfg . und für Würfelzucker 36 Pfg.

Wiesbaden » den 23 . Dezember 1916.

5827  Der Magistrat.

Frankfurt a . den 4. Dezember 1916.

Stellvertretendes Generalkommando
18. Armeekorps.

Abt . IV a Tgb .-Nr . 22 250.

Betrifft : „Ausstellung von Ausweiskarten für HecresE-
arbeiten im Korpsbczirk ."

Mit Heeresnäharbeiten dürfen , gleichgültig ob es sich um
einen gewerblichen oder gemeinnützigen Betrieb handelt,
erster Linie nur beichästigt werden:

a » Gelernte Berufsarbeiter und Berufsarbeiterinnen aus
dem Schneidergewerbe » . verwandten Berufen (Gruppe 1)

b» im/solche Frauen und Mädchen , die auf die Beschäfti¬
gung mit Heeresnäbavbeiten als einzige  Einnahme,
auelle angewiesen sind (Gruppe ft »;
und in dritter Linie:

c) auch solche Frauen und Mädchen , nur mst H ke
einer solchen Beschäftigung einen den -3eitnmNanven
entsprechenden bescheidenen Lebensunterhalt erlangen
können (Gruppe HI ).

Heeresnäharbeiten dürfen also z. B . »olchc Frauen und
Mädchen nicht erhalteni ^

die voll arbeitsfähig sind , sich in ihren häuslichen Wichten
vertreten lassen und in jedem andere » Arbeitsziveig und ge¬
gebenenfalls auch an anderen Arbeitsorten tätig fem können,
oder die sonstige Einnabnieauellen haben , aus denen sie einen
bescheidenen Lebensunterhalt bestreiten können.

oder die einen Ernährer haben , besten Einnahmen zu ernem

"tsrÄ -Tw . -

»d ' liebet ntta ef»o1 von Näherinnen sind diese innerhalb der
Gruvven II , M nach Möglichkeit in folgender Reihenfolge vcr

' ., » Frauen und Mädchen , die erwerbsunfähige Kinder und
sonstige erwerbsunfähige Familienangehörige zu nn *
halten oder zu unterstützen haben,

b » vermindert arbeitsfähige Frauen und Mädchen.
Zwischenmeister . Heimarbeiter usw . dürfen »ur von einer

Anser6gunüsstelle mit Arbeiten beschäftigt werden . Es ist den

-- LLä  ÄSfÄ « * -
oeftattet für eine Anfertigungssielle zu arbeiten . Selbsta - g
Anfertigungsstellen ist es untersagt , für andere Anfertigung .'
stellen Arbeit zu übernehmen . ,

Alle Arbeitnehmer , die mit Heeresnaharbelien beschast.gt,„s:  Am. ,,w
praktisch Mitarbeiten , bedürfen der Ausweiskarte.

Während der Beschäftigung mit Heeresnäbarbeite » bleibt
die Karte bei der Beschäftigu ^ gsstelle (Arbeitgeber ) : dmc m
ivöchentlich die zugeteilten ArLitsmengen einzutragen und vom
Arbeitnehmer bescheinigen zu lasten.

Beginn lind Ende der Beschäftigung sind in die Karle cm-
mtraaen beim Ausscheiden oder Wechseln der Bcschaftigungs-
stelle ist die Karle dem Arbeitnehmer unaufgefordert auszuha
digen Jeder Ab- und Zugang an Beschäftigten ist der zustandi-
aen Berteilungsstellc wöchentlich mitzuteilen.

Alle in der Karte nicht ausdrücklich vorgesehenen Enitra-

" “ *£ »£ « Ä » -,« ' « « «i« -> »»

gerechnet iverde » . ^
Tie Ausstellung und Ausgabe der AuS 'veiskarie » l>at dur»

die Ortsbehörben oder durch die von den Ortsbeborden hierzu
bestimmten Dienststellen oder Personen (Piarrer , Lehrer ns 1
zu erfolgen . »

Ueber die ansgestellten Ausweiskarten sind von den di «« ,

' ^ ^ Bei ^den" Landgemeinden bedarf die Uebertragung der Aiis-
stcllung an andere Dienststellen oder Personen der Genehmigung
des Kreisamtes bezw. Landratsamtes . ,

^lir verloren gegangene Ausweiskarten dürfen Erl atz karten
erst ausgestellt werden , nachdem die ausstelleiidc Dienststelle i
mit Ser zMändigen Verteilungsstelle des Arbeitgebers , be. der
die zweite Ausfertigung der Ausweiskarte lagert . ,n ^ erbi ^
86 6̂^ 1 I)Clt i

Den Arbeitgebern werden die notweiidigen Eintragnngcn
auf der Rückseite der Ausweiskarten betr . Anfang und Ende de
Beschäftigung , sowie der zugeteilten Arbeitsmenge zur

Das Reserve -Bekleidungsamt ist berechtigt , bei deu. Arbe '̂
aebern die Ausweiskarte ., aus richtige Ansführun -. der Aw»
tragungen prüfen zu lassen, bezw . die Karten znr P
zufordern . ^ . emmpfc

Die Vordrucke zu den Ausweiskarten sind von dem SW»
deutschen Arbeits -Nachwcis -Verband ru Frankfittlt a Ma
Gr . Friedberger Straße 23 gegen Erstattung der Selbsttosten
beziehen

Stellvertretendes Generalkommando . 18. Armeekorps .^

Svnnenberg . — Bekanntmachung
Betrifft : Fenerwehrübiliig.

Am Sonntag , de» 24. Dezember vormittags 8 Ubr fmdet
in ^ nnnenliera eine Ueb'Niig der Pslichtsenerivehf stokt.
müssen erscheinen alle männlichen Einwohner auS  Sonnenherfl
vom 17. bis zum vollendete » 25. Lebcnsiabre iuanraang

^  Unpünktliche / Erscheinen oder Fernbleiben ivird bestraft.
Zusammenkunft : am Spritzenhaus . ^
Sonncnberg . den 16. Dezember 1910. '

müraermcntcr . Buckelt.

»,,.s (« Tlmf| vorstehender Regierunas-Polizei-Verordnung

MZZS -MMW
der Vernichtung ist das städtische Kanalbauamt . Ratbaus . Zim¬
mer Nr . 59 . zu erteilen bereit.

Wiesbaden , den 11- Dezember 1916
8171

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte . .welche im Iaufen &en » ab « Jw

SwflPS JSf'Ä 'sSfetmÄ » “Ifle ,. ”i
V**' 1»̂ ”. - - - -

Wiesbaden , den 15. Dezember 1916. st


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

